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aAt das Individuum enn unumſchränktes Recht auf den eigenen
Willen, daß S ſich desſelben auf immer, auf Nimmerwiederkehr deſſen ganz
eL Intaktheit, egeben ann:

Da dieſe Frage nach der bT 3u verneinen, iſt auch die noſe
als gänzlich unerlaubt 3 bezeichnen.

Traiskirchen, N.-De Wieſinger Oist

22 Großmacht der Preſſe Enthüllungen für Zeitungsgläubige.
Forderungen für Männer von Dr oſe Eberle, München⸗Mergentheim
1912 Verlag Karl Oehlinger. 8 262 G M 3.30 3.9

In un Kapiteln verſucht 6 der Verfaſſer, Uuns einen Begriff von
der Bedeutung und ach der „Preſſe“ d. h der Zeitungen beizubringen.
ieſe Kapitel ühren die Ueberſchriften Preſſe einſt Uund jetzt;
Pu  izitâ Und ewige een; Preſſe und Kapitalismus; Preſſe
und Judentum; der a m Um ein Neue Pre

Wer die Bedeutung der Preſſe überhaupt, insbeſondere aber der un.
gläubigen (jüdiſchen) und deren Ueberlegenheit Uber die chriſtliche näher

lernen will, der eſe vornehmlich das dritte und vierte Kapitel und
PS ird ihm eln Licht arüber aufgehen, das Chriſtentum, genauer
die katholiſche Kirche, allüberall mit vielen Schwierigkeiten 3 ringen hat
Da IJu  den und Freimaurertum ämpft mit allen itteln des Geldes, der
Verleumdung, der Entſtellung und Vertuſchung gegen Chriſtliche und
Katholi  che So  ittel ſtehen Uuns nicht Gebote; er unſere 1—
feriorität“ gegenüber der Unchriſtlichen Preſſe Der erfaſſer eweiſt uns
ſeine intereſſanten Aufſtellungen mit den verſchiedenſten Belegſtellen aus
Lriften und en ehr maßgebender Autoritäten. Das erk iſt er
ehr attue und geeignet, 3ur Hebung und Stärkung der katholiſchen Preſſe
anzuregen Uund mitzuwirken. Der Stil iſt wohl holperig, die Sache
dagegen ehr er mne einzige hiſtoriſche Unrichtigkeit iſt aufge
toßen Seite 195 leſen wir „Diplomatiſche Intervention verhinderte (inRom) die Hinrichtung von Monti und Tognetti“, elche AmN Oktober
1867 die Kaſerne Soreſtori in die Luft geſprengt haben (d. h enn Eck der
elben), wobei päpſtliche Soldaten umkamen. Die hbeiden Attentäter
wurden atſã Ian R  Lom guillotiniert und haben den Tod mit Reue und
Ergebung erlitten.

Linz.
23) Anleitung zur Ordnung von Pfarrarchiven. Von
Ir Phil arl Böhm, Leiter des Tiroler Landesarchivs. Innsbruck. Ver⸗
lag des Verfaſſers 4⁰ S — 5 N (ſamt Porto)

Wer 1E Gelegenhei gehabt hat, un Pfarrarchive Einſicht 3 nehmen,wird beſtätigen müſſen, daß ſich ieſelben oft un ehr traurigem Zuſtande be
finden. In den meiſten Fällen eS nicht AIn gutem Willen, Ordnung 3chaffen, ſondern einer entſprechenden Anleitung hiezu. Die Linzer iözeſebeſitzt ereits ſeit einem Dezennium eine eigene „Inſtruktion zur Ordnung
der Pfarrarchive“ ( D.⸗B

2 1902, Nr 7) Für die Diözeſe Brixen hat nun
auch über Auftrag des Hochwürdigſten Fürſtbiſchofes Dr VO

ſef Altenweiſel
der Leiter des Tiroler Landesarchivs, Dr Karl Böhm, die vorliegende „Anleitung“ geſchrieben erfaſſer beſpri zuerſt die zUu Ordnung eines arrarchivs notwendigen Vorarbeiten, um ich dann In drei weiteren AbſchnittenÜüber Bearbeitung, Verwahrung und Benützung der Archivalien 3 verbreiten.
Die Schrift iſt durchaus wiſſenſchaftli und dabei doch ſehr praktiſch 9ehalten, zeichnet ſich Qus durch Klarheit und wohltuende ürze die
Anleitung ird 10 beiſeite gelegt, wenn ſie 3 lang iſt! Der Arbeit noch mehr


